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Klare Botschaft der Betroffenenvertretung an die EKD-

Synode 2022: „Jetzt ist die Zeit“ 
 

 

„Jetzt ist die Zeit“ – diese durchdringende Botschaft hat die 

Betroffenenvertretung des Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt im Rahmen 

der aktuell laufenden 3. Tagung der 13. Synode der Evangelischen Kirche in 

Deutschland (EKD) in Magdeburg als Botschaft verlauten lassen. Diese vier Worte 

sollen nicht als leere Worthülsen nach der Tagung verhallen, sondern als eine 

klare und dauerhafte Handlungsaufforderung an die Evangelische Kirche und ihre 

Diakonie verstanden werden. 

 

Die Kirche darf sich nicht hinter Aufarbeitungsstudien oder dem 

Beteiligungsforum verstecken. Vielmehr muss sie begreifen, dass die 

Zusammenarbeit im Beteiligungsforum ihre letzte Chance ist, Betroffene adäquat 

in kirchenpolitische Entscheidungen zur Aufklärung und Aufarbeitung 

einzubinden und gemeinsam spürbare Verbesserungen für die Betroffenen im 

evangelischen Kontext zu erreichen.  

 

Für die kommende Arbeit im Beteiligungsforum stehen auch die föderalen 

Strukturen und die Wirkung in die ganze Breite der Kirche im Fokus. So betont 

auch Sprecherin der Betroffenenvertretung, Frau Nancy Janz: „Wir benötigen 

einheitliche und transparente Standards – auch bei den 

Anerkennungsleistungen – , die dem landeskirchlichen „Flickenteppich“ die Stirn 

bieten. Wir setzen uns im Beteiligungsforum dafür ein, dass die Kirche sich 

ernsthaft und ungeschönt mit ihren blinden Flecken, mit ihren zum Teil 

betroffenenunfreundlichen Strukturen und Fehlern im System auseinandersetzt. 

Ohne Ausflüchte, ohne Rausreden und ohne Wegducken. Unser Themenspeicher 

im Beteiligungsforum ist lang.“ Dies bedeutet aber auch, dass die Kirche sich als 

lernende Institution verstehen muss, nicht nur auf dem Papier in Form von 

Gremienvorlagen und Beschlüssen, sondern in Form einer klaren Haltung. Eine 

Haltung, die sich bis in jede Kirchengemeinde, in jeder diakonischen Einrichtung 

spüren lässt. Gerade der Fokus auf die Diakonie ist der Betroffenenvertretung 

wichtig. Menschen, die physische, psychische und/oder sexualisierte Gewalt in 

diakonischen Einrichtungen erlitten haben, sind darauf angewiesen, dass die 

Diakonie klar die Verantwortung übernimmt. 

 

Bereits in Reaktion auf die von Betroffenen eingebrachten Berichte und Impulse 

wurden anhand von vier Anträgen erste Weichen für konkrete Verbesserungen für 

Betroffene gestellt. Dazu zählt auch die Selbstverpflichtung der Synode, dass alle 

kirchenpolitischen Beschlüsse zum Umgang mit sexualisierter Gewalt auf Ebene 

der EKD zunächst im Beteiligungsforum beraten werden. Detlev Zander, Sprecher 

der Betroffenenvertretung macht an dieser Stelle deutlich: „Die Evangelische 

Kirche hat ihre Deutungshoheit abgegeben. Von jetzt an wird nicht mehr über die 
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Betroffenen, sondern mit uns, gemeinsam an einem Tisch gesprochen. In den 

Diskussionen stehen wir klar für die Bedarfe der Betroffenen ein.“ 

 

In den Ausschüssen am Abend wird aber auch über eine Reform des 

Disziplinarrechts beraten, die betroffene Personen in Disziplinarverfahren 

deutlich stärken soll – ein Prozess, der durch Betroffene bereits im letzten Jahr 

auf der EKD-Synode angestoßen wurde und nun zu konkreten 

Gesetzesänderungen führen soll. Erfreulicherweise reagierte die Synode auch 

direkt auf die Forderung der Betroffenenvertretung, die Bundesregierung zu einer 

Erweiterung des Strafrechts um einen Tatbestand zu Missbrauch in der Seelsorge 

aufzufordern. Der § 174c des Strafgesetzbuchs ist dafür explizit um 

Abhängigkeitsbeziehungen in der Seelsorge zu erweitern oder es ist eine neue 

Norm zu schaffen.  

 

Magdeburg, den 8. November 2022 

 

Mitglieder der Betroffenenvertretung des Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt 

der EKD 

 

 

Diese Pressemitteilung wird zeitgleich durch die Pressestelle der EKD und die Betroffenenvertretung des 

Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt der EKD versandt. Doppelsendungen bitten wir zu entschuldigen. 


